Gitarrist/Sänger George Benson & Band auf Hit-Tournee

Sommernacht mit superbem Soft-Soul, Pop, Rhythm’n’Blues, Funk und Jazz
 „Give Me The Night“. „Lady Love Me (One More Time)“. „On Broadway“. Drei Beispiele aus der langen Hitserie von George Benson. Mit seiner stilistisch vielseitigen Musik gelingt dem exzellenten Gitarristen und Sänger das seltene Kunststück sowohl Fans von Pop, Funk, Rhythm’n’Blues, Soul als auch Jazz für sich zu begeistern. In der dritten Juliwoche kommt der achfache Grammy-Gewinner, der am 22.März seinen 60.Geburtstag gefeiert hat, mit einem hochkarätig besetzten Sextett zu Konzerten nach Deutschland. Die Kartenpreise liegen, je nach Stadt, zwischen € 22.-- und € 45.-- (zzgl. Gebühren). Tickets sind ab sofort an allen bekannten Vorverkaufsstellen erhältlich.

George Benson, der in Pittsburgh geboren wurde und seit 1963 in New York lebt, wurde von seinem Stiefvater auf der Ukulele unterrichtet. Als Achtjähriger griff er zur Gitarre und entwickelte, beeinflußt von seinem Vorbild Wes Montgomery, einen eigenen Stil.. Noch kein Twen stieg Benson beim Quartett des Organisten/Pianisten Brother Jack McDuff ein und legte wenige Jahre später den Grundstein zu einer Solo-Karriere. Plattenaufnahmen unter anderem mit Miles Davis und Herbie Hancock begründeten Bensons Ruf als Ausnahme-Instrumentalist. „Seine früheren Aufnahmen“, steht im Jazz-Lexikon, „zeichnen sich durch Ökonomie des direkten melodischen Ausdrucks, Bluesgefühl und hohe rhythmische Intensität aus“. John Scofield urteilte über Benson und dessen mit weichen Akkordpassagen aufgelockertes Single-Note-Spiel: „Er kann swingen und wirklich kochend spielen“. Es sollte jedoch meist streicherverpackter Disco-Funk oder softer Popsoul sein, der seinen Weltruhm begründeten und ihn zum Superstar machten. Mit Chartsknüllern wie „This Masquerade“, „Turn Your Love Around“ und „Inside Love“ liefert GB seit 1976 perfekte Kommerzware mit Hit-Garantie. Während Jazz-Puristen George Benson deswegen Ausverkauf vorwerfen, konnte er sie stets durch außergewöhnliche Produktionen in ihrem Genre wie „Tenderly“ oder dem Count-Basie-Tribut „Big Boss Band“  versöhnen und sich dadurch als einer der ersten Crossover-Künstler etablieren.

Wenn George Benson nun mit seiner von Keyboarder David Garfield geleiteten Gruppe, zu der außerdem noch Stanley Banks (Bass), Esther Godinez (Percussion), Thomas Hall (Keyboards), Schlagzeuger Oscar Seaton und sein langjähriger Gitarrist/Sänger Michael O`Neill gehören, auf Tournee kommt, dann stehen neben den Hits nach wie vor viele Instrumentals auf dem Programm. „Im Gegensatz zu Nat King Cole, der sein Pianospiel zugunsten des Gesangs vernachlässigt hat, würde ich Gleiches nie tun“, betont Benson. „Es freut mich zwar, daß dem Publikum meine Vocalarbeit gefällt, doch in erster Linie bin ich ein Gitarrist. Ich habe das Gros meines Lebens dem Beherrschen dieses Instrumentes gewidmet und meine diesbezüglichen Ideen kultiviert. Angesichts des enormen positiven Echos, das ich weltweit dafür bekomme habe, werde ich diese Seite meines Könnens also sicher nicht zugunsten von etwas Anderem vernachlässigen. Denn dann könnte es vielleicht so monoton werden wie in einem Klassischen Konzert!“  Da dies somit ausgeschlossen ist, besteht für Besucher seiner Shows eine hunderprozentige Chance, sich von der Richtigkeit eines Urteils seitens Stevie Wonder über George Benson selbst überzeugen zu können. Der blinde Star sagte nämlich: „Benson gehört zu den seltenen Musikern, die ihr Instrument singen lassen können, als wäre es eine Stimme“.              

                                 Abdruck honorarfrei! 

George Benson & Band – „Absolutely Live“

18.7.2003 – Trier, Römerthermen

19.7.2003 – Straubing, Jazzfestival

20.7.2003 – Köln, Philharmonie

21.7.2003 – Berlin, Tempodrom
( Karten von € 22.-- bis € 45.-- (zzgl. Gebühren) erhältlich an allen bekannten Vorverkaufsstellen (
Tourneeveranstalter: Klaus Bönisch Konzertagentur (Tel. 089 – 470 77 605)

Internet: www.georgebenson.com, www.kb-k.com
Öffentlichkeitsarbeit: Hammerl Kommunikation (Tel. 0821 – 58 97 93 88)

